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Europäischer Qualifikationsrahmen (EQR) 

Der Europäische Qualifikationsrahmen - EQR (European Qualifications Framework - EQF) 
dient als Übersetzungsinstrument, das die nationalen Qualifikationen europaweit 
vergleichbar und verständlich macht. Das Ziel des EQR ist, die Mobilität von Beschäftigten 
und Lernenden zwischen den verschiedenen Ländern zu fördern und ihr lebenslanges 
Lernen zu erleichtern. Der EQR wurde am 23. April 2008 vom Europäischen Parlament und 
vom Rat angenommen.  

Der Rahmen empfiehlt, nationale Qualifikationssysteme oder -rahmen bis 2010 auf den EQR 
zu beziehen und zu gewährleisten, dass sich alle neuen Qualifikationen, die ab 2012 erteilt 
werden, auf das geeignete EQR-Niveau beziehen. Das Kernstück des EQR sind acht 
Referenzniveaus, die beschreiben, welche Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen die 
Beschäftigten/Lernenden haben, unabhängig davon, wo diese Qualifikationen erworben 
wurden.  

Der EQR gilt für alle Arten von Qualifikationen, von der schulischen über die akademische 
bis zur beruflichen Bildung. Er bedeutet eine Abkehr vom Lerninput (Dauer eines 
Lernprozesses, Art der Einrichtung) und eine Verschiebung des Schwerpunktes auf die 
Lernergebnisse. Zudem fördert der EQR durch die Validierung von nicht formalem und 
informellem Lernen das lebenslange Lernen. Die meisten Mitgliedstaaten entwickeln derzeit 
ihre eigenen Nationalen Qualifikationsrahmen (NQR) mit Bezug zum EQR. In Deutschland 
wird der Deutsche Qualifikationsrahmen (DQR) entwickelt. 

 

Quelle: 
 

 BIBB, Europäischer Qualifikationsrahmen (EQR) - Förderung von Mobilität und 
lebenslangem Lernen 
http://www.bibb.de/de/wlk18242.htm 

  
  
 
 
 
 
Datum der letzten Änderung: 10.08.2009 


